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Es wurde

Zeit, dass

die harte Arbeit

durch den Sieg

gegen Ravensburg

auch mal belohnt

wurde.

Marcel Yahyaijan
Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

zu einem echten Highlight der Saison
heiße ich Sie recht herzlich willkom-
men hier in der MS Technologie-
Arena. Wenn heute mit den
Stuttgarter Kickers der souveräne Ta-
bellenführer bei uns zu Gast ist, den
ich mit ihrem Trainer Mustafa Ünal
und den sicherlich zahlreichen mitge-
reisten Anhängern ebenso begrüße.
Genauso wie natürlich das Schieds-
richtergespann um Mathias Heilig.

Am vergangenen Wochenende
haben wir drei wichtige Zähler gegen
Ravensburg eingefahren und uns
selbst für die harte Arbeit in den letz-
ten Wochen belohnt. In diesem Spiel
kam nach einer spielerisch sehr guten
ersten Halbzeit und einer kämpfe-
risch starken Vorstellung im zweiten
Durchgang auch endlich mal wieder
das Spielglück zu uns zurück.

Dieses werden wir auch heute brau-
chen, um dem haushohen Favoriten
wirklich Paroli bieten zu können. Die
professionellen Strukturen der Stutt-

garter Kickers, gemeinsam mit der Tra-
dition und der großen Fan-Basis, sucht
in der Oberliga seinesgleichen.

Es wäre zwar mehr als vermessen
die Erwartungshaltung zu haben,
dass wir die drei Punkte bei uns im
Friedengrund behalten müssen. Aber
wir werden auf jeden Fall alles dafür
tun, auch heute etwas Zählbares mit-
zunehmen. Denn selbst der Liga-Pri-
mus ist verwundbar. Wir sind extrem
motiviert, mit maximaler Einsatzbe-
reitschaft und Konzentration ist in
jedem Spiel etwas möglich.

Mit Ihrer Unterstützung können
wir die Kickers hoffentlich ein klein
wenig ärgern und vor allem lange
vor schwierigen Aufgaben stellen.
Verstecken werden wir uns jedenfalls
nicht, wollen auch immer wieder
mutig nach vorne spielen. Denn eine
ausschließlich defensiv ausgerichte-
te Taktik geht gegen eine solch hoch-
karätig besetzte Mannschaft oftmals
schief.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Ryan Hertrich, Maxime Foulon, Frederick Bruno, Tim Zölle, Dragan Ovuka, Mauro Chiurazzi, Fabio  Liserra, Nico
Rodewald, Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Ralf Mengel-Glatz (Betreuer), Arthur Saager (Betreuer), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), 
Markus Felgenhauer (Betreuer), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Noah Haller, Kevin Hezel, Yannick Spät, Jonas Busam, Felix Sippel, Kevin Eh-
mann, Matthias Stüber, Ibrahima Diakité, Georgios Pintidis, Samet Yilmaz, Alica Cristilli (Physiotherapeutin), 
Larissa F. Betz (Teammanagerin), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Christan Leda (Co-Trainer Athletik), 
Emanuele Ingrao (nicht mehr dabei), Matthias Uhing (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer).

Vorne von links: Erich Sautner (nicht mehr im Kader), Nico Tadic, Harry Föll, Leon Albrecht, Dennis Klose, Jonathan Spät, 
Gabriel Cristilli, Ergi Alihoxha, Tevfik Ceylan



Der Sieg des FC 08
Villingen am vergangenen Wochenende gegen den FV

Ravensburg sorgte zumindest für leichtes Aufatmen im Friedengrund. So kann es weitergehen.
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einen Freistoß von Ergi Alihoxha ge-
rade noch an den Außenpfosten,
dann ging ein Schuss von Maxime
Foulon knapp drüber. Kurz vor der
Pause hatte der Franzose nach einem
Fehler in der Gäste-Defensive das si-
chere 2:0 auf den Fuß, als er allein
vor Haris Mesic auftauchte. Doch
etwas zu leichtfertig wurde auch
diese Möglichkeit vergeben. Wenn
das sich mal nicht rächen sollte.

Genau dies dachten sich wohl die
meisten der Zuschauer, als Ravens-
burg in der 62. Spielminute zum An-
schlusstreffer kam. Nach einer Ecke
von Jascha Fiesel kam der erst im
September verpflichtete Spanier
Jorge Pelaez Sanchez völlig blank
zum Kopfball und setzte diesen in
die Maschen. »Da haben wir die Ver-
unsicherung bei Villingen gespürt
und waren guter Dinge, das Spiel
nun drehen zu können«, meinte
Gäste-Trainer Tobias Flitsch an-
schließend. Also brachte er Goalget-

LEICHTES

AUFATMEN

Der altehrwürdige Friedengrund
bebte. Es waren schon keine Steine
mehr, die nach dem 3:1-Erfolg des
FC 08 Villingen über den FV Ravens-
burg von den Herzen der Einheimi-
schen abfielen, es waren ganze
Felsbrocken. Dabei gab es eine kurze
Phase, in der Befürchtungen aufka-
men, die Sache könne schief gehen.
Doch der Reihe nach.

Die Gastgeber begannen stark,
setzten die Oberschwaben ständig
unter Druck, eroberten nahezu jeden
zweiten Ball und legten im eigenen
Spiel nach vorne viel Kreativität an
den Tag. So zwang Nico Tadic mit
einem fulminanten Linksschuss be-
reits in der zweiten Spielminute Ra-
vensburgs Keeper Haris Mesic zu
einer ersten Glanztat. Nur zwei Zei-

3:1
(1:0)

gerumdrehungen später sah der
agile Tevfik Ceylan nach einem Ball-
gewinn im Mittelfeld, dass der
Schussmann weit vor seinem Kasten
steht, probierte sein Glück aus gut
40 Metern, die Kugel verfehlte je-
doch ihr Ziel. Ebenso wie ein Kopf-
ball von Fabio Liserra nach acht
Minuten, als Jonas Brändle einen
Eckstoß hereingegeben hatte.

Kurze Zeit später war es dann aber
soweit. Wieder ein ruhender Ball von
Brändle, der Schuss von Nico Tadic
wird geblockt und Liserra kann mut-
terseelenallein die mehr als verdien-
te Führung erzielen. Nur um mal die
Verteilung der Spielanteile in diesem
ersten Durchgang zu verdeutlichen:
7:1 Ecken für den FC 08, von Ra-
vensburg kam nicht wirklich viel.
Fakt ist aber auch, dass Villingen den
Vorsprung hätte ausbauen können,
wenn nicht sogar müssen.

So lenkte Haris Mesic in Minute 25
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blockten Schüssen, viel Leidenschaft
und einem starken Dennis Klose zwi-
schen den Pfosten wurde der Zwei-
Tore-Vorsprung ins Ziel gebracht.
»Heute kam das Spielglück, das wir
in den vergangenen Wochen sicher

ter Daniel Schachtschneider, um
diese Situation auszunutzen.

Doch ein Doppelschlag durch Ma-
xime Foulon und den eingewechsel-
ten Ibrahima Diakité zerstörte diese
Hoffnungen binnen weniger Sekun-
den. Erst steckte Ergi Alihoxha durch
auf den 20-Jährigen, der den Keeper
mit einem Lupfer überwand. Dann
landete ein abgefälschter Schuss sei-
nes Sturmpartners ebenfalls im Netz.
»Es ist nicht selbstverständlich, dass
Maxime nach der vergebenen Rie-
senchance in der ersten Halbzeit die-
ses Tor macht. Auch freut es mich für
Ibra in seiner Rolle als Joker, die kei-
nesfalls als Bestrafung dafür anzu-
sehen ist, dass er die letzten sechs
Spiele nicht getroffen hat«, kom-
mentierte Marcel Yahyaijan den
Zweierpack seiner Angreifer.

Anschließend versuchte Ravens-
burg noch einmal alles, doch mit
enormem Einsatz, zahlreichen ge-

Torschützen unter sich: Im Heimspiel gegen Ravens-

burg trafen Ibrahima Diakité (links), Maxime Foulon

(Mitte) und Fabio Liserra (rechts) mit seinem ersten

Oberliga-Tor überhaupt.

nicht hatten, zurück. Wir
haben uns für die harte Ar-
beit in jeder Trainingsein-
heit belohnt«, so der
Vilinger Chef-Trainer.
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Zwei Highlights haben sie hinter
sich, ein weiteres steht ihnen aber
vermutlich noch bevor. Wobei die
Reihenfolge eigentlich falsch war,
denn normalerweise kommt die Kür
nach der Pflicht. Bei den Stuttgarter
Kickers aber war es umgekehrt, denn
die beiden Spiele im DFB-Pokal ge-

hören zu den Sternstunden der jün-
geren Vergangenheit unterm Fern-
sehturm. Erst wurde Greuther Fürth
aus dem Wettbewerb gekegelt, dann
Eintracht Frankfurt ein beherzter
Kampf geliefert. Was deren Trainer
Oliver Glasner zu der Aussage brach-
te: »Kompliment für diesen mutigen

Auftritt der Kickers, sie haben uns
das Leben sehr schwer gemacht. Ich
werde Kickers-Fan sein, wenn es um
den Aufstieg geht.«

»Das war eine einzigartige, gigan-
tische Stimmung. Man hat nach der
Pause keinen Unterschied zwischen
Oberligist und Champions-League-
Teilnehmer gesehen«, beschrieb
Matthias Becher, Geschäftsführer der
Kickers, die Atmosphäre vor 10.000
Zuschauern im Gazi-Stadion.

Wenn nun aber die Konkurrenz in
der Oberliga darauf hoffte, dass
Stuttgart danach in ein Loch fiele,
wurde enttäucht. Sie ziehen weiter
einsam ihre Kreise, gewannen auch
das Spitzenspiel bei der SG Sonnen-
hof Großaspach und haben dadurch
ihren Vorsprung auf inzwischen
sechs Punkte ausgebaut. Noch dazu
haben sie seit nunmehr acht Oberli-
ga-Spielen in Serie nicht verloren,
dabei gerade einmal zwei Gegento-
re kassiert.

Dabei war der Start in die neue
Runde noch etwas holprig. Gerade
zuhause lief noch nicht alles nach
Wunsch, die Unentschieden gegen
Nöttingen und Backnang waren aus
Stuttgarter Sicht doch eher enttäu-
schend. Dies alles ist Schnee von ge-
stern, inzwischen ist die Maschine
ins Rollen gekommen

Irgendwie wäre es ihnen aber auch
zu gönnen, wenn sie in diesem Jahr
als Meister direkt aufsteigen. Zu bit-
ter sind nach wie vor die Erinnerun-
gen daran, dass sie als Zweiter den
Umweg über die Relegation nehmen
mussten und dort scheiterten. Und
dies, obwohl sie dort noch kein ein-
ziges Spiel verloren haben. Doch
nach der Saison 18/19 reichten die
Unentschieden gegen Völklingen

Der Gegner heute:

Stuttgarter Kickers



Apropos DFB-Pokal.
Für diesen hatten sich
die Kickers in der ver-
gangenen Runde durch
einen Finalerfolg im
w ü r t t e m b e r g i s c h e n
Wettbewerb über den
SSV Ulm qualifiziert.
Einmal auf den Ge-
schmack gekommen,
stehen sie auch in der
laufenden Runde bereits
im Viertelfinale. Unter
der Woche setzten sie
sich beim beim SV Fell-
bach durch. Allerdings
war Trainer Mustafa
Ünal nicht restlos zufrie-
den. »Nach unsere
Z w e i - To r e - F ü h u n g
gehen wir wieder in den
Verwaltungsmodus. Das
ist vielleicht menschlich,
aber kein Grund für
mich, nicht Vollgas zu
geben. Doch die Jungs
haben in den letzten
Wochen so
viel rausge-

hauen, da kann es sein,
dass auch mal so ein Spiel
kommt.“
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und Alzenau genauso wenig wie
nach der vergangenen Spielzeit der
Sieg gegen Stadtallendorf und das

Hinten von links: Konrad Riehle, Kevin Dicklhuber, David Braig, Niklas Kolbe, Paul Polauke, Denis Zagaria, Fla-
mur Berisha, Loris Maier

Dritte Reihe von links: Nico Blank, Markus Obernosterer, Leon Maier, Oguzhan Kececi, Tyron Profis, Torben Hohloch,
Luigi Campagna, Marian Riedinger

Zweite Reihe von links: Mustafa Ünal (Chef-Trainer), Yannick Dreyer (Co-Trainer), Jakob Braun (Co-Trainer), Ümit Sahin 
(Torwart-Trainer), Julian Leist (Co-Trainer), Jonas Pavlakovic (Athletik-Trainer), Marc Stein 
(Sportdirektor), Dieter Kerschbaum (Betreuer), Willi Mast (Betreuer)

Vorne von links: Malte Moos, David Kammerbauer, Ivo Colic, David Nreca-Bisinger, Ramon Castellucci, Maxi-
milian Otto, Halim Eroglu, Lukas Kiefer, Cedric Guarino

Es fehlt: David Nieland

Remis in Trier. Die weniger geschos-
senen Tore wurden ihnen jeweils
zum Verhängnis.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#6 Ivo Colic 02.11.1998
#8 Luigi Campagna 11.12.1989
#14 Markus Obernosterer 14.04.1990
#15 Nico Blank 13.04.1997
#20 Leon Maier 27.04.1999
#24 Torben Hohloch 12.01.2003
#28 Lukas Kiefer 25.04.1993

#7 Loris Maier 27.04.1999
#9 David Nieland 28.04.1999
#10 Kevin Dicklhuber 06.03.1989
#17 Konrad Riehle 15.01.2002
#22 David Braig 22.07.1991
#33 Tyron Profis 06.05.2002
#34 Halim Eroglu 05.08.2004
#37 Flamur Berisha 22.11.1999

Abwehr
#2 Malte Moos 02.02.1996
#3 David Kammerbauer 11.02.1997
#4 Denis Zagaria 13.05.1993
#11 Marian Riedinger 24.08.2001
#18 Niklas Kolbe 27.12.1996
#19 Cedric Guarino 22.08.1998
#25 Paul Polauke 11.01.2000
#26 Oguzhan Kececi 14.01.2003

#1 David Nreca-Bisinger 18.01.2002
#16 Maximilian Otto 02.02.2002
#21 Ramon Castellucci 06.03.1997

Mustafa Ünal, Chef-Trainer der Stuttgarter Kicker.
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

04.11. 19:00 1. CfR Pforzheim Sport-Union Neckarsulm :

05.11. 14:00 FC 08 Villingen SV Stuttgarter Kickers :

05.11. 14:00 FV Ravensburg ATSV Mutschelbach :

05.11. 14:00 TSG Backnang Offenburger FV :

05.11. 14:00 FC Holzhausen SSV Reutlingen :

05.11. 14:30 SV Oberachern FSV Hollenbach :

05.11. 14:30 FSV 08 Bietigheim-Bissingen 1. FC Rielasingen-Arlen :

05.11. 14:30 FC Nöttingen 1. Göppinger SV :

05.11. 16:00 Freiburger FC SG Sonnenhof Großaspach :

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 15 12 2 1 47 : 7 38

2. SG Sonnenhof Großaspach 15 10 2 3 24 : 15 32

3. 1. Göppinger SV 15 8 4 3 28 : 14 28

4. FC Holzhausen 15 7 4 4 39 : 30 25

5. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 15 8 1 6 34 : 27 25

6. ATSV Mutschelbach 14 7 4 3 28 : 22 25

7. FC Nöttingen 15 7 3 5 32 : 25 24

8. SV Oberachern 15 6 4 5 24 : 25 22

9. 1. CfR Pforzheim 14 6 1 7 25 : 24 19

10. FC 08 Villingen 15 5 3 7 22 : 23 18

11. FV Ravensburg 15 4 6 5 21 : 27 18

12. SSV Reutlingen 15 5 2 8 23 : 25 17

13. FSV Hollenbach 15 5 2 8 20 : 26 17

14. TSG Backnang 15 5 2 8 25 : 36 17

15. 1. FC Rielasingen-Arlen 15 4 4 7 20 : 31 16

16. Sport-Union Neckarsulm 15 3 5 7 23 : 30 14

17. Offenburger FV 15 3 3 9 13 : 38 12

18. Freiburger FC 15 2 2 11 12 : 35 8
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Was für ein Name – Patrick Yuri
Campos de Araujo Souza. Der Brasi-
lianer gehörte eigentlich zum Kader
des 1. CfR Pforzheim, bekam dort
aber keine Sekunde Einsatzzeit. Also
wechselte er zurück zur Spielvereini-
gung Conweiler-Schwann in die Be-
zirksliga und wurde dort gleich zum
Matchwinner. Drei verwandelte Foul-
elfmeter bescherten den Sieg über
den FSV Buckenberg.

* * * * *
Nach Volker Grimminger in Pforz-

heim, Reinhard Schenker in Nöttin-
gen und David Pfeiffer in Backnang
gibt es bereits den vierten Trainer-
wechsel in der Oberliga Baden-Würt-

eigenem Antrieb zurück. Der ehema-
lige Nachwuchscoach des VfB Stutt-
gart war erst zur laufenden Saison
gekommen, um die Nachfolge von

Marcel Busch anzutreten.
Vorerst werden Robin Neu-
pert und Nikola Grgic, unter-
stützt vom Sportlichen Leiter
Thorsten Damm, die Mann-
schaft betreuen.

* * * * *
Neckarsulm war übrigens

einer von gleich fünf Oberli-
gisten, die unter der Woche
im württembergischen Pokal
im Einsatz waren. Dabei
schaffte die Sport-Union die
wohl größte Überraschung,
als sie den SSV Ulm, Tabel-
lenführer der Regionalliga,
nach einem Sieg im Elfme-
terschießen aus dem Wett-
bewerb kegelte. Aber auch
die Niederlagen der TSG

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Walter Thomae trat
in Neckarsulm als

Trainer zurück.

temberg. Walter Thomae zog bei der
Sport-Union Neckarssulm die Konse-
quenten aus dem bislang enttäu-
schenden Abschneiden und trat aus



Mannschaften, die
diese Spielklasse ver-
lassen müssen, we-
nigstens auf fünf
erhöhen würde. Vorausgesetzt, dass
neben dem Meister auch der Zweit-
platzierte über die Relegation den
Sprung nach oben schafft. Aalen üb-
rigens will die Saison nach aktuellem
Stand und nach Aussagen der Füh-
rungsriege durchziehen. Es gibt aber

auch Stimmen, die einen
kompletten Neuanfang
fordern. Es bleibt span-
nend.

Backnang beim Landesligisten vom
FV Rot-Weiss Weiler oder die vom
FSV Bietigheim-Bissingen beim Ver-
bandsligisten von Normannia
Gmünd waren so nicht unbedingt zu
erwarten gewesen. Keine Blöße gab
sich hingegen der heutige Villinger
Gegner, die Stuttgarter Kickers setz-
ten sich beim SV Fellbach durch. Im
»Bruderduell« – viele Spieler in
Holzhausen haben eine Vergangen-
heit bei der TSG Balingen – siegte
am Ende die Mannschaft von Trainer
Martin Braun durch zwei Tore inner-
halb von nur zwei Minuten im zwei-
ten Durchgang.

* * * * *
Noch sind Spekulationen definitiv

zu früh, ob der erneute Insolvenzan-
trag des Regionalligisten VfR Aalen
auch Auswirkungen auf den FC 08
haben könnte. Für den Moment
sehen die Statuten lediglich vor, dass
dem Verein neun Punkte im laufen-
den Spielbetrieb abgezogen werden
und ein Abstieg in die Oberliga da-
durch zumindest ein denkbares Sze-
nario wird. Was die Anzahl der

Der ehemalige
Villinger und
aktuelle Co-
Trainer beim

FSV Bietig-
heim-Bissin-

gen, Mario
Klotz, musste

mit seiner
Mannschaft
eine bittere

Pleite im Pokal
hinnehmen

17
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INTERVIEW

Marcel, wie würdest du deine
Gefühle nach dem Sieg am ver-
gangenen Wochenende gegen
Ravensburg beschreiben? Er-
leichterung? Zufriedenheit?

Marcel Yahyaijan: Beides sind die
falschen Begriffe. Eher Freude dar-
über, dass sich die Mannschaft für
die harte Arbeit, die sie definitiv in
den vergangenen Wochen in jeder
einzelnen Einheit leistete, belohnt
hat. Und darüber, dass ein gewisses
Spielglück, das wir in den Partien
zuvor nicht hatten, zu uns zurückge-
kehrt ist.

Trotzdem muss doch auch dir
ein Stein vom Herzen gefallen
sein. Wird jetzt alles gut?

Marcel Yahyaijan: So, wie zuvor
nicht alles schlecht war, ändert auch
dieser Sieg nicht alles von heute auf
morgen ins Positive. Wir haben viele

Baustellen, aber arbeiten seit eini-
gen Wochen wirklich sehr gut im
Training. Daran müssen wir nun kon-
sequent ansetzen. Das ist die wich-
tigste Erkenntnis, die Anlass zur
Hoffnung gibt. Es war ein Schritt
nach vorne, mehr aber auch nicht.

Weil?

Marcel Yahyaijan: Weil immer
deutlicher wird, dass für uns jedes
Spiel – egal wie der Gegner heißt –
extrem schwer ist. Wir müssen über
90 Minuten konzentriert sein und
alles geben, um am Ende erfolgreich

zu sein. Die vielzitierten Kleinigkei-
ten entscheiden in der Oberliga oft
über Wohl und Wehe.

Punkte, die du womöglich un-
terschätzt hast?

Marcel Yahyaijan: In diesem Aus-
maß vielleicht. Ich hätte nicht damit
gerechnet, dass sich so viele Mann-
schaften auf einem ähnlichen Niveau
bewegen. Was auf der einen Seite
die Liga extrem spannend macht,
aber auf der anderen ist eben jede
Begegnung sprichwörtlich der Ritt
auf der Rasierklinge.

MARCEL YAHYAIJAN

In dieser Ausgabe unseres Stadion-

Magazins »SCHWARZWEISS« stellt

sich Chef-Trainer Marcel Yahyaijan

den Fragen von Kai Blandin in einem

sehr offenen Gespräch.
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Das bedeutet?

Marcel Yahyaijan: Dass wir uns
aktuell einzig und allein auf uns sel-
ber konzentrieren müssen. Das kurz-
fristige Ziel ist, dass wir so schnell
wie möglich und so viel wie möglich
Punkte sammeln, damit wir aus der
unteren Tabellenregion wieder raus-
kommen.

Das hört sich aber ganz anders
an als noch vor der Saison...

Marcel Yahyaijan: ... ich kann es
nicht oft genug betonen, dass sich
seither einiges im Kader bei uns ge-
ändert hat. Das ist keine Ausrede,
sondern eine Tatsache. Diese Ent-
wicklung hat im Juli vor der Saison,
als die Ziele formuliert worden, kei-
ner kommen sehen. Wichtige Spieler
aus der letzten Saison haben uns un-
erwartet und aus nicht sportlichen
Gründen verlassen. Solche überra-
schenden Verluste machen auch
etwas mit einer Mannschaft und stö-
ren vor allem interne Prozesse. Mein
Trainerteam und ich versuchen das
Bestmögliche aus der neuen Situati-
on zu machen, aber brauchen dafür
nun auch sicherlich mehr Zeit, als wir
uns alle erhofft haben.

Gab es weitere Dinge, die du
heute anders betrachtest?

Marcel Yahyaijan: Bei der Kader-
zusammenstellung hätten wir viel-
leicht stärker auf eine gewisse
Erfahrung achten müssen. Wir haben
sehr viele junge und talentierte Spie-
ler. Aber gerade, wenn es mal nicht
so läuft, sind Spieler mit Erfahrung
essentiell. Sie können dann mit
schwierigen Situationen oftmals bes-
ser umgehen und die jungen Spieler
führen. Nicht nur auf dem Platz, son-
dern auch in der Kabine.

Ist die Mannschaft also zu
jung?

Marcel Yahyaijan: Was heißt zu
jung? Ich arbeite sehr gerne mit jun-
gen Spielern. Aber am Ende braucht
es eine gute Mischung. Die jungen
Spieler braucheb auch Mitspieler um
sich herum, die sie führen und leiten.
Das mache ich als Trainer natürlich
auch, aber in der Rolle des Mitspie-
lers ist es einfach etwas anderes. 

Im Klartext?

Marcel Yahyaijan: Gerade jungen
Spielern müssen dann auch mal Feh-
ler zugestanden werden. Ohne dass
sie gleich von allen Seiten massiv in
die Kritik geraten. Das gehört zu
einem Entwicklungsprozess, die Er-
fahrung kann erst mit der Zeit kom-
men. Vor allem mit viel Spielzeit.
Ganz abgesehen davon – und da
sind wir an einem weiteren Punkt –

war es für einige unserer Neuzugän-
ge nicht ganz einfach, in einen
neuen Verein und damit in eine an-
dere Umgebung zu kommen. Viele
Prozesse sind dann anders als man
sie bisher kannte. Die Integration
braucht dann auch einfach etwas
Zeit. 

Es heißt dennoch immer wieder,



dass selbst in der schwierigen
Phase ein guter Team-Geist
herrschte. Stimmt dies?

Marcel Yahyaijan: Absolut. Dies
betrifft nicht nur die Mannschaft
selbst, die jederzeit voll motiviert ist
und sich nicht hängen lässt, sondern
auch das komplette Team hinter dem
Team. Angefangen von unserem Trai-
ner-Stab bis hin zu allen Betreuern
und weiteren Helfern. Dies gibt mir
persönlich viel Kraft und ein gutes
Gefühl. Wenn wir also Erfolg haben,
hat jeder seinen Anteil daran. Das
macht eine Gemeinschaft aus.

Trotzdem: Hattest du damit ge-
rechnet, gefeuert zu werden?

Marcel Yahyaijan: So wie sich die
heutige Fußballbranche entwickelt
hat, wäre es zumindest keine Über-
raschung gewesen. Doch bei mir war

tatsächlich das Gegen-
teil der Fall. Ich spüre
hier in Villingen die
komplette Rückendek-
kung, von allen Seiten
des Vereins. Unsere
Vorstände bewahren
stets Ruhe und stehen
mir mit ihrer Lebenser-
fahrung jederzeit zur
Seite. Dazu möchte ich
darüber hinaus ein
Beispiel aus der 3. Liga
nennen. Der SV Mep-
pen hat inzwischen
seit zehn Spielen nicht
mehr gewonnen. Trotz-
dem hält der Verein an
Trainer Stefan Krämer

ohne Wenn und Aber fest. Der Fuß-
ball ist zwar ein Ergebnissport, aber
ich finde man sollte auch mal dar-
über hinaus die Arbeit eines Trainers
bewerten. Den Trainer zu wechseln
ist immer die einfachste Lösung für
einen Verein. Aber viel wichtiger als
die kurzfristigen Ergebnisse, ist die
langfristige Vision. Ist man von der
Arbeit eines Trainers überzeugt,
dann sollte man auch eine Ergebnis-
krise durchhalten. Beste Beispiele für
eine erfolgreiche Arbeit an einer
langfristigen Vision sind aktuell der
SC Freiburg oder Union Berlin.

Gab es einen Augenblick, an
dem du selbst den Bettel hin-
werfen wolltest? So wie dies
Volker Grimminger in Pforz-
heim oder Walter Thomae in
Neckarsulm gemacht haben?

Marcel Yahyaijan: Nein, zu keiner

Zeit. Ich bin ohnehin nicht der Typ,
der vor Problemen davonrennt. Ich
sehe dies eher als Motivation. Wenn
ich allerdings das Gefühl gehabt
hätte, dass ich das Team nicht mehr
erreiche, wäre eine neue Situation
entstanden. Was aber nicht der Fall
war. Ganz abgesehen davon kenne
ich die genauen Hintergründe in
Pforzheim und Neckarsulm nicht, da
können ganz andere Faktoren eine
Rolle gespielt haben.

Ist es dennoch der erste Knick
in deiner noch jungen Trainer-
Karriere? Bislang ging es nur
steil bergauf.

Marcel Yahyaijan: Sicherlich war
und ist es aktuell die schwierigste
Phase in meiner sechsten Saison als
Cheftrainer im Herrenbereich. Aber
um es klar zu sagen: es geht in er-
ster Linie nicht um mich, sondern um
den FC 08. So lange die Verantwort-
lichen der Überzeugung sind, dass
ich der richtige Trainer bin, werde ich
hart arbeiten und für diesen Verein
alles geben.

Ein Wort bitte noch bitte zum
heutigen Gegner.

Marcel Yahyaijan: Die Stuttgarter
Kickers sind das Maß aller Dinge in
der Oberliga. Selbst in den wenigen
Spielen, in denen sie nicht gewon-
nen haben, waren sie die klar besse-
re Mannschaft. Seit Marc Stein dort
als Sportdirektor tätig ist, ist Ruhe in
den Verein eingekehrt. Es wird klar
und strukturiert gearbeitet und
selbst der verpasste Aufstieg in den
Relegationsspielen hat sie nicht aus
der Bahn geworfen. Der Verein ent-
wickelt sich absolut in die richtige
Richtung. Ich bin mir sicher, dass sie
dieses Jahr aufsteigen werden und
dann auch das Potenzial haben, sich
ganz schnell in der Regionalliga wie-
der oben zu etablieren. Der Verein,
mit dieser Tradition und der Fan-
Basis gehört auch einfach in den
Profifußball. Ich drücke den Kickers
auf jeden Fall die Daumen, nur in
den 90 Minuten heute natürlich
nicht (lacht).

Marcel, vielen Dank
für das offene Ge-
spräch.
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HAUPTSPONSOREN

PREMIUMSPONSOREN

BUSINESSPARTNER

WERBEPARTNER

BIERPARTNER

TRIKOTSPONSOR

HAUPTSPONSOR JUGEND

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

AUSRUSTUNGSPARTNER

AUSRUSTER
..

..

Restaurant

Flughafen

Neukum

Umzüge
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Café

Dammert

Kuttruff

Tech. Bedarf

Schmid

Hausmeisterservice

Mengel-Glatz
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5 14

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

21 25 26

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

27

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

20

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

42

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

46

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Ryan Hertrich
Mittelfeld
01.07.2002

18

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

38

39

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Duncan Cunion
Mittelfeld
24.10.1995

48

Massai
1995

12. Mann
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13 15

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Christian Leda
27.02.1987

CO-TRAINER CO-TRAINER ATHLETIK

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

CHEF-TRAINER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Arthur Saager
03.09.1953

BETREUER BETREUER

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

BETREUER

FUNKTIONSTEAM



Daniel Miletic
03.08.1978

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

39 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arash Yahyaijan
22.06.1974

VORSTAND SPORT



SPIELSTÄTTEN

SAISON 2022/2023
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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Ohne die U21 des FC 08 Villingen fand der Spieltag am vergangenen Wochenende statt, sie hatte
in der Verbandsliga eine verdiente Pause.

32

»Dieses spielfreie Wochenende
kam uns sehr gelegen«, sagt Daniel
Miletic, Trainer der U21 des FC 08
Villingen. Und weiter: »Wir haben
zwar ganz normal trainiert, hatte
aber eben keine Begegnung zu be-
streiten. Die Zeit haben wir für einen
Mannschaftsabend genutzt, bei dem
wir zum Essen eingeladen waren.«
Da die Verbandsliga mit einer unge-
raden Zahl an Teams an den Start
geht, hat jeder Verein eben auch mal
frei.

Als also Villingen am vergangenen
Wochenende pausierte, gab es auf
den anderen Plätzen doch einige
überraschende Ergebnisse. »Zumin-
des was die Resultate betrifft habe
ich diese verfolgt. Dadurch ist die Ta-
belle noch enger zusammenge-

rückt«, berichtet Miletic. So zum Bei-
spiel die Heimniederlage des SC
Pfullendorf gegen die U23 des Bah-
linger SC, den ersten Saisonsieg des
SV Bühlertal überhaupt, als er in
Hofstetten gewann. Zudem kassier-
te der FC Singen in Teningen erst-
mals eine Pleite, der FC Waldkirch
erwischte gegen Elzach-Yach einen
Sahnetag und fertigte den Gegner
mit 5:0 ab, und last but not least das
wilde Unentschieden zwischen Lör-
rach-Brombach und Denzlingen mit
insgesamt sechs Toren.

Ungeachtet dessen baute der SC
Lahr seine Spitzenposition durch den
3:1-Sieg in Elchesheim auf nunmehr
vier Punkte aus. Dabei waren die
Gäste überhaupt nicht einverstan-
den mit den Verhätnissen dort. »So

etwas habe ich selbst zu aktiven Zei-
ten noch nicht erlebt. Das war kein
Fußball-, sondern ein Reitplatz«,
sagte Sportvorstand Petro Müller. Es
entwickelte sich ein Spiel, in der statt
der feinen spielerischen Klinge eher
das kämpferische Holzfällerbeil ge-
fragt war. Da kam die frühe Führung
gerade recht. »Wichtig war, dass wir
uns der gegnerischen Linie gestellt
und mit Willen behauptet haben. Das
hat die Mannschaft gut hinbekom-
men«, meinte Müller. In der zweiten
Hälfte kam Elchesheim zu mehr Vor-
stößen und glich aus. Die Antwort
des Ligaprimus ließ aber nicht lange
auf sich warten: Konstantin Fries war
nur eine Minute erfolgreich und
schnürte in der Nachspielzeit seinen
dritten Doppelpack in Folge. »Es war
ein – auch bezogen auf den Platz –

U21:

VERDIENTE PAUSE



Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Leon Schmidt, Dominik Emminger, Noah Haller, Noel Mohr (nicht mehr im Kader), 
Samet Yilmaz 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen ), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Laatsch, Jonathan Spät, Yannick Spät, Kevin 
Hezel, David Miletic, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), Mike Duffner (Co-Trainer), Nikolas Schreiner (Physio-
therapeut und Co-Trainer)

Vorne von links: Gabriel Cristilli, Deniz Kaya, Vitus Vochatzer, Kevin Ehmann, Nino Trost, Fabio Krissler, Felix Zeiser, Hadi Karaki, 
Dario Holenstein.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Jonas Zimmermann und Peter Bächle
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dreckiger Arbeitssieg, aber die
Mannschaft hat ihn sich verdient«,
so Müller. Übrigens musste Lahr als
aktueller Tabellenführer in der lau-
fenden Runde erst eine Niederlage
einstecken – gegen den FC 08.

Betretene Mienen in Pfullendorf
nach der Heimschlappe gegen die
Reserve aus Bahlingen. Dabei boten
die Linzgauer über weite Strecken
meist Magerkost und verloren des-
halb auch verdient. »Das war in allen
Belangen zu wenig. So langt es
nicht, oben mitzuspielen«, meinte
ein sichtlich verärgerter Trainer
Hakan Karaosman.

Jubelstimmung hingegen in Wald-
kirch nach dem 5:0-Kantersieg
gegen Elzach-Yach. Während die
Gäste erstmals nach sechs Siegen in
Folge wieder eine Niederlage ein-
stecken mussten, war es für Wald-
kirch der erste Dreier seit dem 20.
August. Mit drei Treffern war dabei
Tim Probst der Matchwinner.

Leichter Katzenjammer am Ho-
hentwiel nach der deutlichen 0:4-
Pleite in Teningen. »Das Ergebnis
aber war mindestens ein Tor zu
hoch«, meinte deren Coach Jan Lin-

demann. Weil Singen gerade in der
ersten Halbzeit ein ums andere Mal
Pech hatte und somit die Zwei-Tore-

Führung der Gastgeber nicht unbe-
dingt den Spielverlauf wiedergab.

Unter der Woche gab es
dann noch ein Nachhol-
spiel, bei dem sich Lörrach-
Brombach gegen Teningen
durchsetzte. 

Alles andere als unglücklich war
Trainer Daniel Miletic über das spiel-
freie Wochenende der Villinger U21.
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Lahr 12 8 3 1 31 : 11 27

2. SC Pfullendorf 12 7 2 3 23 : 13 23

3. FC Auggen 12 7 2 3 29 : 20 23

4. FC Singen 12 6 5 1 20 : 15 23

5. FC Teningen 12 7 1 4 35 : 15 22

6. SV Linx 13 6 4 3 21 : 18 22

7. SF Elzach-Yach 12 7 1 4 27 : 28 22

8. SV 08 Kuppenheim 12 5 4 3 28 : 19 19

9. FC Denzlingen 12 5 3 4 34 : 22 18

10. Bahlinger SC U23 13 5 3 5 17 : 20 18

11. FC 08 Villingen U21 12 4 5 3 23 : 20 17

12. FC Waldkirch 12 4 3 5 18 : 23 15

13. FV Lörrach-Brombach 12 3 4 5 17 : 20 13

14. Kehler FV 13 2 2 9 15 : 33 8

15. SV Bühlertal 12 1 4 7 17 : 30 7

16. SC Hofstetten 13 2 0 11 10 : 33 6

17. FV RW Elchesheim 12 1 2 9 12 : 37 5

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

05.11. 14:00 FC Auggen FV RW Elchesheim :

05.11. 14:30 FC Singen SC Pfullendorf :

05.11. 14:30 SF Elzach-Yach FC Teningen :

05.11. 14:30 SC Lahr FV Lörrach-Brombach :

05.11. 14:30 SV Bühlertal Kehler FV :

06.11. 11:30 FC Denzlingen FC Waldkirch :

06.11. 14:30 SV Linx FC 08 Villingen U21 :

06.11. 14:30 Bahlinger SC U23 SV Kuppenheim :





JUGEND

DER NACHWUCHS

Immer und immer wieder hatte
Reiner Scheu vor dem FV Ravens-
burg gewarnt, den Gegner keines-
falls zu unterschätzen. Vergebens,
denn die U19 des FC 08 Villingen
verlor ihr Spiel bei den Oberschwa-
ben mit 2:4. Mehr noch. Sie verpass-
te dadurch den Sprung an die
Tabellenspitze, da es im Spitzenspiel
zwischen Mannheim und Freiberg
keinen Sieger gab. Neuer Primus sind
die Stuttgarter Kickers, die sich im
anderen »Gipfeltreffen« beim SV
Sandhausen durchsetzten.

»Wir sind eigentlich gut ins Spiel

gestartet, haben die defensiv einge-
stellten Ravensburger, die sich auf
wenige Konter beschränkten, klar
beherrscht. Nur haben wir es ver-
säumt, unsere klaren Chancen auch
zu nutzen«, erzählt Reiner Scheu.

Doch dann begann etwas, das dem
Trainer auch heute noch sauer auf-
stößt. »Bedingt durch Abwehrschnit-
zer von uns kamen die Gastgeber zu
einem Doppelschlag, der den Spiel-
verlauf förmlich auf den Kopf stell-
te«, schimpft er.

Aber der FC 08 zeigte eine tolle
Moral und konnte bis Mitte der
zweiten Halbzeit nach Toren von Da-
mian Scherer und Elias Braun aus-

gleichen. Das Team war im Anschluss
klar am Drücker, das 3:2 schien nur
eine Frage der Zeit. Erneut wurden in
dieser Phase aber beste Chancen
teilweise leichtfertig vergeben. Was
sich abermals rächen sollte. Ein Frei-
stoß der Hausherren wurde sehr
schlecht verteidigt, ein Ravensburger
konnte fast ungehindert einköpfen.
Geschockt mussten die Nullachter
dann sogar noch das 2:4 hinnehmen.

Alles in allem haben zwei doppel-
te Nackschläge den FC 08 um den
verdienten Lohn gebracht. »Dies war
eine völlig unnötige Niederlage, die-

ses Mal begünstigt durch bisher
nicht gekannte Abwehrschwächen«,
lautete das Fazit von Reiner Scheu. 

Pokal

Wenn auch mühsam hielt sich die
Villinger U19 immerhin im südbadi-
schen Pokal schadlos, übersprang
die Hürde Oberwolfach und zog ins
Viertelfinale ein. »Der Gegner hat
uns mit seiner Laufbereitschaft das
Leben zunächst schwer gemacht«,
konstatierte Reiner Scheu. Doch der
1:0-Führungstreffer durch Deni Ve-
galic war wie eine Art Dosenöffner.

Im zweiten Durchgang legte Dami-
an Scherer mit einem Doppelpack
nach und sorgte somit für das am
Ende doch sichere Weiterkommen
des FC 08. In diesem Viertelfinale
wartet nun der 1. FC Rielasingen-
Arlen, der sich im Duell der Landes-
ligisten gegen Konstanz-Wollma-
tingen nach Verlängerung durchsetz-
te.  

U17

Es gibt mindestens eine Person,
auf die ist Sascha Duffner derzeit
nicht besonders gut zu sprechen.
»Als Schiedsrichter darf ich durchaus
auch mal erkennen, wenn ein Spie-
ler mindestens drei Meter im Abseits

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 8 5 2 1 28 : 10 17

2. SV Waldhof Mannheim 8 5 2 1 27 : 14 17

3. SGV Freiberg 8 5 1 2 21 : 13 16

4. FC 08 Villingen 8 5 1 2 14 : 10 16

5. SV Sandhausen 7 5 0 2 14 : 3 15

6. SG Sonnenhof Großaspach 8 4 2 2 14 : 11 14

7. VfR Aalen 8 4 1 3 16 : 17 13

8. SSV Ulm 7 4 0 3 17 : 15 12

9. FV Ravensburg 8 3 0 5 9 : 24 9

10. Bahlinger SC 8 2 2 4 9 : 11 8

11. FSV Hollenbach 8 2 1 5 12 : 15 7

12. SG Heidelberg-Kirchheim 8 1 3 4 11 : 17 6

13. Freiburger FC 8 1 2 5 12 : 17 5

14. TSV Amicitia Viernheim 8 0 1 7 6 : 33 1

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 9 8 0 1 28 : 10 24

2. SSV Ulm 9 6 1 2 22 : 10 19

3. SV Sandhausen 9 6 1 2 20 : 11 19

4. TSG Hoffenheim II 9 4 2 3 17 : 14 14

5. SSV Reutlingen 9 4 2 3 19 : 17 14

6. VfB Stuttgart II 9 4 2 3 12 : 11 14

7. SV Waldhof Mannheim 10 3 3 4 14 : 13 12

8. SG Sonnenhof Großaspach 9 3 3 3 9 : 9 12

9. Karlsruher SC II 9 3 3 3 9 : 12 12

10. FC Esslingen 9 2 4 3 16 : 18 10

11. SC Freiburg II 9 2 2 5 13 : 23 8

12. FC 08 Villingen 10 2 1 7 13 : 21 7

13. SV Stuttgarter Kickers II 9 1 3 5 9 : 18 6

14. Freiburger FC 9 1 3 5 8 : 22 6
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steht«, nimmt der Trainer der Villin-
ger U17 nach der 1:2-Niederlage sei-
ner Mannschaft im Kellerduell beim
FC Esslingen kein Blatt vor den

Mund. Und geht sogar noch einen
Schritt weiter: »Es war genau jener
Referee, der uns schon in Reutlingen
einen Punkt gekostet hatte, als er ein

reguläres Tor von uns nicht aner-
kannte«, erzählt Sascha Duffner.

Dabei lief das Spiel zumnächste
nahezu perfekt für seine Mann-
schaft. Quasi mit dem ersten nen-
nenswerten Angriff brachte Koray
Bozkirli den FC 08 in Führung, dieser
Vorsprung hatte bis zum Seiten-
wechsel Bestand.

»Uns war aber schon da klar, dass

U15 Verbandsliga
Spiele Tore Punkte

1. FV Lörrach-Brombach 7 17 : 6 18

2. SF Eintracht Freiburg 7 24 : 14 16

3. SC Pfullendorf 6 13 : 6 15

4. SV 08 Kuppenheim 6 11 : 7 13

5. FC 08 Villingen 7 18 : 10 11

6. SV Weil 7 12 : 13 11

7. PTSV Jahn Freiburg 7 11 : 15 6

8. JFV Singen 7 8 : 12 6

9. SC Konstanz-Wollmatingen 7 7 : 16 6

10. Bahlinger SC 7 16 : 22 5

11. FC Emmendingen 7 10 : 20 5

12. Offenburger FV 2 7 7 : 30 4

U18 Kreisliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 6 27 : 2 18

2. FC Brigachtal 5 17 : 4 12

3. SG Rietheim 6 15 : 12 9

4. SG SSC Donaueschingen 6 12 : 16 7

5. SG Unterkirnach 6 10 : 10 6

6. FC Kappel 6 7 : 27 6

7. SG Triberg 5 6 : 22 1

U16 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Tiengen 7 40 : 4 21

2. JFV Singen 7 36 : 7 18

3. SV Weil 7 33 : 4 18

4. FC 08 Villingen 2 7 15 : 8 15

5. FC Radolfzell 2 7 28 : 9 13

6. SG Bräunlingen 7 21 : 15 13

7. SC Pfullendorf 2 7 28 : 20 9

8. SG Lörrach-Stetten 6 12 : 25 6

9. 1. FC Rielasingen-Arlen 7 13 : 40 6

10. SG Hölzlebruck 7 15 : 31 3

11. SG FC Wehr 7 7 : 44 0

12. SC Konstanz-Wollmatingen 6 3 : 44 0

www.fcvillingen.de
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wir weiterhin auf der Hut sein müs-
sen. Denn Esslingen verfügt über
eine starke Mannschaft, die jederzeit
zurückkommen kann und dies auch
schon mehrfach unter Beweis ge-
stellt hat«, so Sascha Duffner, der
mit dem Ausgleich der Gastgeber
noch leben konnte, nicht aber unter
welchen Umständen deren Siegtref-
fer fiel. »Wir sind zum zweiten Mal
betrogen worden«, wetterte er.

Unter der Woche dann das Duell
»Südbaden« gegen »Nordbaden«,
als der FC 08 mit Waldhof Mannheim
auf einen der anderen Aufsteiger
traf. Dabei zeigten die Villinger eine
wirklich gute Leistung und belohn-
ten sich am Ende zumindest mit
einem Zähler.

In einer intensiven, aber chancen-
armen ersten Halbzeit neutralisier-
ten sich beide Mannschaften nahezu
vollständig. Die Gäste mit ihren ru-
busten und großen Spielern versuch-
ten, diese Vorteile auszunutzen,
Villingen jedoch hielt jederzeit dage-
gen.

Richtig Fahrt nahm die Partie in
Halbzeit zwei auf, was in erster Linie
an den immer stärker werdenden
Gästen lag. Die Führung für Mann-
heim nach einer knappen Stunde
war dann auch nicht komplett un-
verdient. Hatte für Villingen aber
eine Art »Hallo-wach-Effekt«, denn
nur fünf Minuten später folgte der
Ausgleich. Gianluca Scudieri hatte
fein durchgesteckt und Adrian Klein
hämmerte die Kugel kompromisslos
in die Maschen. Beide Team hat noch
Möglichkeiten auf den Siegtreffer, es
blieb jedoch bei dieser Punktetei-
lung. Wobei Villingens Torhüter ein
ums andere Mal für seine Vorderleu-

te rettete und eine ganz starke Lei-
stung bot.

»Insgesamt geht dieses Remis in
Ordnung. Ich bin glücklich, dass wir
uns nach einigen knappen Niederla-
gen zumindest mit diesem einen
Punkt belohnt haben«, so Sascha
Duffner.

U15

»Das war eine Pflichtaufgabe, die
haben wir gelöst«, so Trainer Morte-
za Yahyaijan nach dem Sieg der Vil-
linger U15 gegen den JFV Singen.
Dante Radjenovic brachte
sein Team mit einem Dop-
pelschlag früh in Führung,
für den Schlusspunkt sorg-
te Marko Knezevic. 

U14 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Radolfzell 2 6 32 : 3 16

2. FV Lörrach-Brombach 2 5 29 : 4 15

3. SG Hausen 6 29 : 3 14

4. FC 08 Villingen 2 6 20 : 9 12

5. SG DJK Donaueschingen 7 18 : 20 10

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 6 10 : 12 8

7. SC Pfullendorf 2 6 14 : 18 6

8. SG Schluchsee 5 8 : 19 6

9. SG Wittlingen 6 9 : 22 5

10. FC Tiengen 6 6 : 29 1

11. JFV Region Laufenburg 7 7 : 43 1

U13 Bezirksliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 7 38 : 3 18

2. FC Pfaffenweiler 8 34 : 11 18

3. SV Hinterzarten 6 22 : 4 13

4. FC Brigachtal 7 15 : 17 13

5. SG Ostbaar 7 10 : 9 10

6. FC Bad Dürrheim 7 8 : 13 9

7. SG Hölzlebruck 7 16 : 16 7

8. TuS Bonndorf 8 14 : 19 7

9. FC Hüfingen 6 7 : 24 4

10. DJK Villingen 7 3 : 51 0
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Doch auch die Kickers waren nicht
viel besser in die Runde gestartet.
Sie belegten den vorletzten Platz.
Von daher steckte doch einige Bri-
sanz in dem Baden-Württemberg-
Duell an einem Mittwochabend. 

In der Vorrunde der Saison
1971/72 traf der FC 08 Mitte Sep-
tember auf das Team aus der Lan-
deshauptstadt. Die Nullachter
zierten nach sechs Spieltagen und
noch keinem Sieg das Tabellenende.

RETRO SCHWARZWEISS

FUSSBALL-KRIMI

IM FRIEDENGRUND

Von Michael Eich (Text) 
und Herbert Schroff (Fotos)

Vor 4000 Zuschauern avancierte
die Begegnung zu einem echten Fuß-
ball-Krimi und einer Achterbahnfahrt
für die Einheimischen. Die erwisch-
ten allerdings einen Auftakt nach
Maß. In der dritten Minute flankte
Kothmann gefühlvoll und Eisenhardt
jagte den Ball unhaltbar für Gäste-
keeper Gräter zur 1:0-Führung der
Nullachter ins rechte obere Toreck.
Die Platzherren versuchten nachzu-
legen. Ein Schrodt-Schuss strich
knapp am Pfosten vorbei. Ein Kopf-

FC Villingen: Armbrust – Strittmatter (80. Hollasch), Schrodt, Steffen, 

Bockisch, Hauke, Kothmann, Frommann, Rentschler, Eisen-

hardt, Stiegeler (60. Metzler).

Stuttgarter Kickers: Gräter – Thiel, Regotti, Kimmerle, Schairer, Schmeil, Schuh

(75. Redl), Schäfer, Frommer, Potschak (58. Fürther), Böh-

ringer.

Zu Zeiten der Regionalliga Süd, der zweithöchsten deut-
schen Spielklasse, war der Villinger Friedengrund zwi-
schen 1966 und 1972 für die Stuttgarter Kickers selten
ein gutes Pflaster.



In der Schlussphase bela-
gerten die Nullachter das
Kickers-Gehäuse. Hier
fängt Gästekeeper Gräter
den Ball vor Metzler ab.

Bei der Pausenverlosung gegen
die Stuttgarter Kickers mit Stadi-
onsprecher Werner Jörres (links)

spielte Oberbürgermeister Severin
Kern (Mitte) die Glücksgöttin. 08-

Präsident Paul Riegger (rechts)
hatte sichtlich Spaß dabei.

ball von Rentschler ging in der 19.
Minute hauchdünn vorbei. Stiegeler
vergab eine weitere sehr gute Chan-
ce überhastet. Bis zur Pause hätten
der FC 08 auf jeden Fall 2:0 führen
müssen. Stattdessen erwischte es die
Nullachter kurz vor dem Seiten-

wechsel eiskalt. Einen Frommer-Frei-
stoß köpfte Kickers-Kapitän Schäff-
ler zum völlig überraschenden
1:1-Ausgleich ein. 

Der gab den Stuttgartern für den
zweiten Durchgang mächtig Auf-
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trieb. Bereits vier Minuten nach Wie-
deranpfiff konterten die Gäste blitz-
schnell und Böhringer vollstreckte
zur 2:1-Führung der Kickers. Der
Schock saß tief bei der Elf von Trai-
ner Karl-Heinz Schmal. Sie tauchte

zunächst kaum mehr gefährlich vor
dem gegnerischen Gehäuse auf. Bis
zur 65. Minute, als bei einem From-
mann-Freistoß Rentschler am höch-
sten stieg und zum 2:2 einköpfte. 

Der unerwartete Ausgleich setzten
bei den Nullachtern neue Kräfte frei.
Jetzt rollte Angriff auf Angriff Rich-
tung Stuttgarter Tor. Die plötzlich wie
entfesselt aufspielenden Platzherren
setzten ihren Gegner immer stärker

unter Druck. Bei einem fulminanten
Bockisch-Schuss hatten die begei-
stert anfeuernden Zuschauer den
Torschrei schon auf den Lippen.,
doch Kickers-Keeper Gräter reagierte
glänzend. Den Nullachtern schien
immer mehr die Zeit davonzulaufen.
Umso größer war der Jubel, als in
der 90. Minute Rentschler zum erlö-
senden 3:2 traf. Beim anschließen-
den Anspiel der Kickers fingen die
Nullachter den Ball gleich wieder ab.
Die präzise Rechtsflanke von Koth-
mann köpfte Hauke zum 4:2-End-
stand ein und das Stadion stand jetzt
Kopf, zumal gar nicht mehr ange-
spielt wurde. 

»Die Kampfmoral der Mannschaft
war kaum zu überbieten und sie
hatte die Kraft, das Spiel in letzter
Minute noch aus dem Feuer zu rei-
ßen«, lobte 08-Coach Karl-Heinz
Schmal nach dem ersten Saisonsieg.
Seine Mannschaft kletterte nach
dem doppelten Punktge-
winn auf den drittletzten
Platz hoch, die Kickers
rutschten ans Ende der Ta-
belle.

Das war die Entscheidung: Bei
einem Hauke-Kopfball schlägt der
Ball unhaltbar zum 4:2 ein. Im
Hintergrund jubelt Kothmann.
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DER TIPP VON MASSAI

Ob es daran liegt, dass Massai immer noch leicht

benebelt von dem angegorenem Obstbrei ist, den

er und seine Kumpels aus dem Circus Krone ver-

gangene Woche im Unverstand weggeputzt haben?

Auf jeden Fall ist unser Maskottchen heute besonders

mutig und stattet den Raubkatzen einen für die uner-

warteten Besuch ab. 
Hinter den schützenden Gitterstäben ist er sogar be-

sonders dreist, ärgert Tiger, Löwe und Co., indem er

vor deren Käfigen auf- und abstolziert. Die quittieren

dies mit wütendem Gebrüll, womit sie Massai aber

nicht beeindrucken können.

In dem Moment kommt ihm eine Idee für seinen

nächsten Tipp. Warum sollten sich seine Lieblinge

vom FC 08 vor dem schier übermächtigen Gegner

der Stuttgarter Kickers verstecken und vor lauter

Furcht den Schwanz einziehen? Also beweist er ein

zweites Mal Mut und sagt für das Spiel ein 1:1-Un-

entschieden voraus. 
So wie Massai wird auch Villingen keine Angst vor

großen Tieren haben und mit seiner erfrischenden

Spielsweise dem Favoriten überraschend einen Zäh-

ler abknöpfen.

WIR HOLEN GEGEN

STUTTGART DURCH

DAS 1:1-UNENTSCHIE-

DEN EINEN PUNKT.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Jürgen Deckert,

FC 08-»Old Ultra«
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Als gelernter Weinküfer war ich dann später als Weinhändler über 40 Jahre lang in Weinstadt tätig.

Einer meiner Produzenten hat den VFB Stuttgart über 15 Jahre lang gesponsort. Da waren wir prak-

tisch bei jedem Heimspiel präsent – meist mit Kunden in der Betreuung. Den VFB Stuttgart habe

ich zusätzlich als Weinkunde betreut. Wir hatten bei jedem Heimspiel zwei Weintheken und haben

dort auch unsere Weine ausgeschenkt.

…ich seit vergangenem Jahr fest in Villingen lebe und hier frisch verheiratet bin. Insofern bin ich nun dem

regionalen Fußball verbunden. Die Spiele des FC 08 schaue ich mir gerne an, zumal auch einige meiner

Freunde zum 08 gehen. Gemeinsam haben wir vor der Saison die Gruppe „Old Ultras“ – schon der Name

deutet es ironischerweise an: wir sind nicht mehr die Allerjüngsten – gegründet und werden weiterhin den

FC 08 unterstützen, auch lautstark. 

Als mein Sohn zum Fußball kam, bin ich im Team Jugendleitung des TSV Großheppach eingestiegen. Da-

mals war ich involviert bei der Beschaffung von Trainingsbekleidung, Sponsorengesprächen, Turnier-

Organisation und auch schon mal als Pressewart. Trainer wollte ich aber nie werden. Dafür hat mir die

Zeit gefehlt, da ich beruflich zu stark eingespannt war.

Es wäre natürlich schön, wenn es sportlich weiter nach

oben ginge. Dafür müsste fußballerisch aber noch eini-

ges passieren. Schön ist jedoch schon mal, dass hier ak-

tuell eine Entwicklung zu sehen ist.

Bedingt durch die nur 20 Kilometer Entfernung nach Stuttgart war es naheliegend, mit dem VFB

verbunden zu sein. Zu den Stuttgarter Kickers sind wir auch schon mal gegangen - gerade, als sie

in Richtung 1. Bundesliga unterwegs waren. Übrigens: den Abstieg der Kickers aus der 3. Liga

habe ich dann leider sogar hautnah im Stadion miterlebt. Das war schon vor fast sechs Jahren.

Und heute sehe ich nun die Blauen wieder beim FC 08 in Liga fünf. Ich denke mal, dieses Jahr wer-

den die Kickers – unabhängig vom Spielausgang heute – den Aufstieg schaffen.

Früher habe ich beim TSV Großheppach (Weinstadt) in der Jugend Fußball gespielt. Meine

Fußballära ging nach sechs Jahren leider zu Ende, da ich einen dreifachen Knöchelbruch

hatte und danach fünf Jahre lang nicht mehr Fußball spielen konnte.

Was den FC 08 anbelangt, ist mir aufgefallen, dass der Ball zu Sai-

sonbeginn noch häufiger lange nach vorne geschlagen wurde.

Beim letzten Spiel hat mir sehr gut gefallen, dass die Mannschaft

von Anfang an sehr präsent auf dem Platz war und früh gestört

hat. Die Spieler haben einen richtig guten Spielaufbau betrieben.

Man sieht einfach, dass das Team mittlerweile etwas besser zu-

sammengewachsen ist. Das hat sich gegen den FV Ravensburg

zum Glück erfolgreich ausgezahlt.





WER MACHT WAS?
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